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ist. Es ist betrübend, wenn solche Dinge, die heute schon j e d e I a g d z e i -
t u n g als Schandtat an den Pranger stellt, don der Tagespresse als besondere
Tat hervorgehoben werden. Der Schreiadler gehört, wie alle Adler bei uns, lei-
der schon zu den größten Seltenheiten. Grund genug für jedermann, ihn
u n b e d i n g t z u schonen.

Aus den Vereinen.
Naturwissenschaftlicher Verein n. d. Wiener Universität. Programm für

Dezember 1925: Dienstag, den 1. Dezember: Vortrag des Herrn Ass. Dr.
Othmar W e r n e r : „Bau und Funktion der Wurzel." 6 Uhr abends, gcol-
palaeont. Hörsaal. — Dienstag, den 15. Dezember: Vortrag des Herrn Ass.
Dr. Alexander K ü h l e r : „Der Vulkanismus des Mondes". (Mi t Lichtbildern.)
6. Uhr abends, geol.-palaeont. Hörsaal. — Jene Vereinsmitglieder, die den
Beitrag für 1925 noch nicht bezahlt haben, werden dringend ersucht, ihn im
Laufe des Monates Dezember zu erlegen.

Verein Tiergnrtenschutz. E i n e E x k u r s i o n z u r H i r s ch f ü t t e r u n g
i n d e n H e r z o g l i c h R a t i b o r ' s c h e n T i e r g a r t e n bei Tul ln findet
am Sonntag, den 3. Jänner 1926 statt. Zusammenkunft 12 Uhr 30 Minuten,
Wien, Franz Josef-Bahnhof, Rampe, Abfahrt 13 Uhr 05 Minuten, Fahrziel
wird bekanntgegeben. Führer A. H. Preschnofsky. Teilnehmerzahl 20, Negie-
beitrag 50 Groschen. Die Teilnehmer werden ersucht, sich bei der Verbands-
leitung, Wien, 1., Herrengasse 9 bis längstens 21. Dezember d. I . schriftlich
oder persönlich anzumelden. Wetterfeste dunkle Kleidung Bedingung, allenfalls
Mundvorrat mitnehmen.

E x k u r s i o n d e r W a n d e r g r u p p e i n d i e u n t e r e L o b a u .
J a h r e s v e r s a m m l u n g : Samstag, den 16. Jänner 1926. Tages-
ordnung: 1. Führung durch ,die kulturwissenschu,ftliche Abteilung des
n.-ö. Landesmuseums. Führung: Herr Dr. Herbert Mitscha-Märheim. Zu-
sammenkunft Punkt ^ 6 Uhr abds. in der Vorhalle des Museums, Wien, I.,
Herrengasse 9. 2. 7 Uhr abds.: Jahresversammlung im Nittersaale des Land-
hauses, Wien, I., Herrengsse 13. 1. Eröffnung und Begrüßung durch den Ob-
mann. Feststellung der Beschlußfähigkeit. 2. Wahl zweier Rechnungsprüfer. ^ T ä -
tigkeitsbericht der Leitung. 4. Berichte der Wandergruppe und der Zentralnach-
richtenstelle für Naturkunde und Naturschutz. 5. Bericht der Rechnungsprüfer.
6. Wahlen. 7. Mitgliedsbeiträge 1926. 8. Die Vcreinsnachrichten „als Vereins-
gabe". 9. Schaffung eines „Tiergartenmuseums" 10. Die „Arbeitsgemein-
schaft" der Österreichischen Naturschutzvereine. 11. Beteiligung des Vereines
an der Faschingsveranstaltung der im Österreichischen Naturschutzverband ver-
einigten Organisationen. 12. Nähere Mitteilungen über die Exkursion in die
untere Lobau (17. Jänner 1926). 13. Anträge und Wünsche. „ Is t nach Punkt 10
der Satzungen die Jahresversammlung nicht beschlußfähig, ist nach Ablauf
einer Stunde eine neue abzuhalten, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwe-
senden beschlußfähig ist." 3. Sonntag, den 17. Jänner 1926: Exkursion in die
untere Lobau (Wildfütterung). Alles Nähere und Anmeldung bei der Jahres-
versammlung. Mundvorrat vorbereiten, da keine Verftflegsmöglichkeit. Teil-
nehmerzahl 30. Gehzeit 2 ^ Stunden, Exkursionsdauer 5 Stunden. Bei größerer
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Anmeldung Wiederholung der Exkursion am Sonntag, den 24. Jänner 1926
unter den gleichen Bedingungen.

Für die Bezieher dieser Blätter gilt die Einladung als offizielle M i t -
teilung. Unsere Mitglieder werden dringendste gebeten, den diesem Heft bei-
liegenden Erlagschein des „Vereines für Landeskunde" zur Einzahlung der
Mitgliedsbeiträge für 1926 s o f o r t zu benützen (8 1.50 die Vereinsnachrichten
als Vereinsgabe); 6 —.50 für Familienangehörige. Den Familienangehörigen
sind jene Mitglieder, die die „Blätter" bereits durch einen anderen Verein be-
ziehen, im Beitrage gleichgehalten. Vereine bezahlen 8 3.— Mitgliedsbeitrag
(mit Bezug der Blätter). Auf dem „Erlagschein" (Teil zwischen beiden Durch-
suchungen für die Abtrennung) wolle dabei unten das Kennwort „ T i e r g a r -
tenschu tz " geschrieben werden. Der Erlagscheinabschnitt gilt als Bestätigung
und ermöglicht die Behebung der Iahreswertmarke. Bei Einsendung der Bei-
träge für mehrere Personen wolle dies im Raum „für schriftliche Mitteilungen"
p o s t g e b ü h r e n f r e i ausdrücklich vermerkt werden. Verzögerung der Ein-
zahlungen verursachen dem Verein unnütze Spesen.

D i e V e r e i n s l e i t u n g .

Von unserem Büchertisch.*
Prof. Dr. K. Verhoeff: Wanderung durch die Wunder der Lcbeusge-

meinschch't. 237 Seiten. Geb. Mk. 5.50, geh. Mk. 4.80. L e i p z i g , 1925 (Akad.
Verlagsgesellschaft). — Das Anziehende an diesem Buche! liegt darin, daß
hier in schlichter und interessanter Form ein Lebensbild von unscheinbaren
Tierchen entworfen wird, über die man in sonstigen allgemeinverständlichen
Darstellungen wenig oder nichts findet und daß uns diese Schilderungen von
einem Verfasser geboten werden, der all das mit Liebe Dargestellte aus
eigener Anschauung kennt und zum großen Tei l damit das Ergebnis seiner
eigenen, die Zeit von 35 Jahren umfassenden Forschungen wiedergibt.
Lauter Tiere sinds, die jedermann schon untergekommen sind und die man
leicht in unseren heimatlichen Gefilden in großer Zahl auffinden kann. So
wird die Lebensgemeinschaft der Tiere in den feuchten Laubschichten unseres
Laubwaldbodens (Tausendfüßler, Steinläufer) besprochen, damn die im Ge-
rölle von Steinbrüchen sich zusammenfindende Gesellschaft (Felscnsvringer,
Landasseln, Iwergfüßler; den Vagabunden der Zaunplanken ist ein Kapitel
gewidmet, wobei insbesondere der allgemein bekannte Ohrwurm ausführlicher
wegkommt, dann tut man einen Blick in die kleine Lebewelt, die in den
Blüten des Löwenmäulchens haust; ein Abschnitt handelt von den Aasfres-
sern (insbesondere den Totengräbern), einer von den blattminierenden I n -
sektenlarven; die Leuchtkäfer werden eingehend behandelt, dann die Pappcl-
käfer, die Gäste der Königskerzen, die Freunde des Paftpelkätzchens, die Le-
gionen, die den Komposthaufen bevölkern, endlich die Tierwelt, die in Erd-
und Gesteinsspalten und in den Höhlen haust. Und überall wird viel An-
regendes vom Leben und Treiben, von biologischen Einzelheiten, von Häutung,
Fortpflanzung und Sonderanftassungen dieser Tiere erzählt. Wer auf seinen

* Wir hoffen, durch die diesmals reichere Auswahl für unseren Bücher-
tisch unseren Lesern für Weihnachtskäufe entgegenzukommen.
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